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Briefkasten der Redaktion.
Postst. Bern. @ê fällt unë gar nidjt ein, in biefem ©treite audj nur

baê fteinfte ©piefeteht mittragen ju roollen, bie SBetreffenben follen bieie ©adjen
nur unter fid) auëmadjen, für bie Deffentlidjfeit fällt babei nodj genug ab, bann
motten roir fefjen- Pflfrlkus. 3Btr fanben in ^bxex ©enbung abfofut gar
nidjtê, roaê bte ©aitjre berauêforbert- Puck. Falk. Horsa. SBanf unb

©rufj- Dämonius. ©te fteiner ©djäfer, roir fennen einen geroiffen £>einridj
$eine siemlidj gut, ber bat aber baë betreffenbe ©ebidjt ntdjt oon ^bnen abge=

fdjrieben, roeit er leiber idjon lange tot ift. gür !$bxe Unuer fvoientjeit oer=

btenten «sie aber mit oollent Slamen genannt nt roerben. B. Cr. SBaê eim
gefanbte SJtanufftipt ift fo lange, bafe roir in ei nein Sage faum bie £älfte
feien tonnten. SBenn unfer 33tatt einmal ben Umfang ber Sumeê" bat, ^bann
fönnen ©ie ja roieber einmal anfragen- Blaubart, ©oll, roenn bie ©adje
reif ift, jur Crvnte benufet roerben. Ida BI. SBo ftedt benn ba etroaë Ko=

mifdjeë? A-Z. SBo baben ©ie ftdj beim biefeë fdjretftidje Ceiben gcfjolt'.-'
S£!a beifjt eë allen Ghnfteê ftrengfte Slbfttnenj balten, b- b. jabrelang feine

|janb mebr mit ber geber, feine gebet mebr mit Stinte unb mit ber letjteren
fein SfJapier mebr bctdjmteren. E. Cl. ©appertot, mit ben überflüffigen
güfeen Ibrer iierie fönnte man ja ein grofjeë SBattet auëftatten. Asch.
Vivant sequentes. L. NI. Cbne eigentttdjc Sßotnte. L. in B SJtöglidj ift
es fdjon, roaë ©ie fdjreiben, aber roir laffen unë gninbfätjtidj auf foldje ßänbel
ntdjt cin. ©udjen ©ie fidj geft. einen Slnbern, ber $bnm bie fjeifjen Kaftaitien
auê bent geuer fjolt. Berth. All right, roetnincr'ê überleit, eë geit.
K. D. ecien ©te frof), roenn rotr Qbren Stamen nidjt bem S£ierfdjut;öerein

melben, roeil eie beu armen SKcgafuë gar fo arg fdjittben- Fritz N. 33e=

battent, tit für ren St. nidjt brauchbar.
SI n on tjnt cë roanbert in ben SBapierforb.

jlftßma enbfidj (jdjeift.
gr. |t. Orijiltmnntt liefert fret» $en>ti& feine« $>ertt?awena be-

»üaüri) feh«« Pittel», inbem er es gvatie eibt.
SBr. Stubolf ©djiffmann ift, roaê 8ungen= unb |>atêfranfbeiten anbetrifft,

eine anerfannte Slutorität unb bat alë ©pejialift roäbrenb feiner über breifeig=

jätjrtgert SCraj;ië oljne ^roeifel mefjr StftbmafâHe unb bamit aufammenbangenbe
Stranfijcitcn betjanbelt unb getjeilt, alê irgenb cin anberer Slrjt ber SBeit- (Sr

madjt befannt, bafe er enblidj ein SJiittel wuollftänbtgt bat, baë nidjt allein
eine fofortige SBefferung felbft bei allerfdjlimmften Slnfällen uerfdjafft, fonbern
audj £aufmbe fogeuanitter unfjeilbarer gälle" bauernb gebeilt. SDr. ©djiffmann
bat ooUftânbtgeê SJertrauen in fein SJtittcl, unb um anbere oon öeffen SBorjügen
auf bie promptefte unb fiderfte Strt ju überjeugen, läfet er oeröffenfltdjen, bafe

er etn anfebnlidjeë SRrobeoärfdjen uon ©djiffmattn'ê Slftljntapuloet" jebem ßeb
benoen gratië jugetjen laffen roirb, roeldjer ibm per SRoftfarte Stame unb Slbreffe

inuerbalb fünf S£agen ab STatum biefer Rettung jufenbet. Slbreffe: Str. St. ©d)iff=
mann'ë @eneral= ©epot: Sipottjefe oon granj ©ibler, SBftftetgaffe, ßtuern. Sine
foldje gunftige ©elegerljeit, ein fo beriUjmteê unb fo oietDetfpredjenbeë SJÎittel
ofjne Koften ju oerfudjen, follte oon jebem ßeibenben rafdj ergriffen roerben. SBaë

SJtittel ift bereitê feit 3abl'e" i" ben meiften Slpotljefen oerfauft roorben unb bat
bereit oielen ßeibenben SBefferung unb Teilung perfdjafft. 200b

'"Trinkt einer Bitter Ideal"
In jeden Lebenslagen,

Dann ist sein Herz voll Sonnenschein
Wie einst in Maientagen.
Er ist ein wahres Ideal,
Ein Gegner jeder Katerqual.

"pr schafft die rechte Lebenskraft,
' Vertreibt des Tages Sorgen;

D'rum schenk' ich mir ein (iläslein
Des Abends und am Morgen.
Und dass das Essen frommen mag,
Trink' ich noch eins am Nachmittag.
'"Trinkt einer Bitter Ideal",

Bleibt er gesund auf Erden.
Der Doktor und der Glarrter Thee
Kann ihm gestohlen werden.
Von allen Bittern ohne Zahl

201

ein

Ist er allein ein Ideal
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kriefkasten cler lìeclaktion.
postst. Svi-N. Es fällt uns gar »icht ein, in diesem Streite auch nur

das kleinste Spiehlei» mittragen zu wollen, die Betreffenden sollen diese Sachen

nur unter sich ausmachen, für die Oeffentlichkeit fällt dabei, noch genug ab, dann
wollen wir sehen- ^ pnmkus. Wir fanden in Ihrer Sendung absolut gar
nichts, was die Satyre herausfordert- puok. l-sik. «ors». Dank und

Gruß- oämonius. Sie kleiner Schäker, wir kennen einen gewissen Heinrich
Heine ziemlich gut, der hat aber das betreffende Gedicht nicht von Ihnen
abgeschrieben, weil er leider schon lange tot ist- Für Ihre Unver frorenheit
verdienten Sie aber mit vollem Namen genannt zu werden. S. Or. Das
eingesandte Manuskript ist so lange, daß wir in einem Tage kaum die Hälfte
lesen konnten- Wenn unser Blatt einmal den Umfang der Times" hat, dann
können Sie ja wieder einmal anfragen- Slsuvsi-r. Soll, wenn die Sache
reif ist. zur Ernte benutzt werden- Ici» SI. Wo steckt denn da etwas
Komisches? - 4-?. Wo haben Sie sich denn dieses schreckliche Leiden geholt?
Da heißt cs allen Ernstes strengste Abstinenz halten, d- h. jahrelang keine

Hand mehr mit der Feder, keine Feder mehr mit Tinte und mit der letzteren
kein Papier mehr beschmieren, e. VI. Sapperlot, mit den überflüssigen
Füßen ihrer Verse könnte man ja ein großes Ballet ausstatten- 4s<-r>.
Vivant seousntes. IVI. Ohne eigentliche Pointe. In S. Möglich ist

es schon, was Sie schreiben, aber wir lassen uns grundsätzlich auf solche Händel
nicht ein. Suchen Sie sich gefl. einen Andern, der Ihnen die heißen Kastanien
aus dem Feuer holt. ^ ssrtn. /^II riZtit, weimner's überleit, es geit.
X. l>. seien Sie sroh, wenn wir Ihren Namen nicht dem Tierschutzverein

melden, weil sie deu armen Pegasus gar so arg schinden. t?riti »I.

Bedauerns ist lür de» N. »icht brauchbar.
Anonymes wandert in den Papierkorb

Astlima endlich geljeitt.
Dr. R Schiffmann liefert den Kewei» feines Urrtranen»

bezüglich feines Mittel», indem er es gratis gibt.
Dr, Rudolf schiffmann ist, was Lungen- und Halskrankheiten anbetrifft,

eine anerkcumte Autorität und hat als Spezialist während seiner über
dreißigjährigen Praxis ohne Zweifel mehr Asthmafälle »nd damit zusammenhangende
Krankheiten behandelt uud geheilt, als irgend cin anderer Arzt der Welt. Er
macht bekannt, daß er endlich ein Mittel vervollstä»digt hat, das nicht allein
eine sofortige Besserung selbst bei allerschlimmsten Anfällen verschafft, sondern
auch Tauende sogenannter unheilbarer Fälle" dauernd geheilt. Dr. Schiffmann
hat vollständiges Vertrauen in sein Mittel, und um andere von dessen Vorzügen
auf die prompteste und sicherste Art zu überzeugen, läßt er veröffentlichen, daß

er ein ansehnliches Probepäckchen von Schiffmann's Asthmapulver" jedem Lei-
denoen gratis zugehen lassen wird, welcher ihm per Postkarte Name und Adresse

innerhalb fünf Tage» ab Datum dieser Zeitung zusendet. Adresse: Dr. R.
Schiffmann's General- Depot: Apotheke von Franz Sidler, Pfislergasse, Luzern, Eine
solche günstige Gelegenheit, ein so berühmtes und so vielversprechendes Mittel
ohne Kosten zu versuchen, sollte von jedem Leidenden rasch ergriffen iverden. Das
Mittel ist bereits seit Jahre» i» den meisten Apotheke» verkaust worden und hat
bereit viele» Leideilde» Besserung uud Heilung verschafft. LVVb
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^rinkt einer lZittsr läeal"
-à- In jecien I_,sksnsIàASN,

Dann ist sein lier? voll Lonnsnsi-ksin
Wie einst in Xlaientagen-
Lr ist ein vvakres Icisal,
Lin (ZeZner jeäer L.atsr>>ual.

Il^r sekatfl äis rsokts Lsksnslcral't,^ Vertreibt äss "l'aZes Lorten;
D'rum seksnk' iek mir sin tìlàsísin
Oes ^.Kencis unä am lVIorZsn,
I^nä äass äas Lsssn fromme» ma^,
'I'rink' iek nock sins am Xaekmitta^

^rinlcl siner Hilter läsal",
^ Disikt sr gssunä aus Ilrcisn.

Oer Doktor unä äer (Zlarnsr I'kes
Kann ikm sestoklen >vsräsn.
Von allen fjittern okne /.akl

MI
ein

Ist er allein sin Icisal
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>Ir8ttz

ciel- 8cliwà
IM

ààlmt leinst« ooà

VÏ8M8

sllsr /i.rt.
llkblMlI kMItlicli

allerersten lîanxes.
8>âtem kosen H 2292S.

Zecke ki'klivrlleit àcli IciicràiUeiitile.
Viele priiiiil keàeâ» ü>»er erstellt« à-
liìAcii. kvàllvvriuinellliixe xrilti«. Veit-

Zà'ialc <>!U!u>tie. l!M

,M3à6 Duis"
sînâ âie besten

IVIustsr oisnstsn 183

M? L ?i8kdkr, 8tclkl8pädnk fadrili
Deinsen (àà^zii).

äen ulle noclt vorliQuäenen t>irvNtteii nllei' ^,rt
/.l> st-iiinencl l^roissn gdZeKeden. 2<>-l

frsumünsterstrssse 4. k.-k, V0fM. ^. 8p0Zrri, lüriell I.

».
>v«i'ilvn IiNIIg-jl /.»IN

!» alle» l.ä»<ler» »»^(.»islcl^t
VsrwsrtrinAsri ko^renio» <lu-.

I^evsiUsnt ^^^c°u.ê-,"."^
»>.>>KN <lb.>u <)«,i>->it^-c;g>>!i.»c>« !>«>»»»,

^llrikzli I, -MS

Stollerâl-Oo., Kurien V
Insiallaiionsgescnält lui- 8snilâ>e u, öeleucii-

lungssnlagen, lsgoc -n samtücnen /ìclikeln,
peemanente àussicllung vuloui-stcasse.

k ür ksvorstskenäs I^àpsriocie emvtölllsn ^vir unser rsielilialtiges
La^sr unssrsr bestkö>vakrtöii 175

Lpe^isl^l^OrtSdru^diOrisrt kür l^ssdsursrlbs.
Xatalo^e gratis unä lranlco.
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